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Aus: „Die königliche staats- und landwirthschaftliche Academie …“, Berlin 1870 



Karl Cranz 
(1771-1835) 





Die Kirche des Zisterzienserklosters ELDENA im 15. Jahrhundert, 
Rekonstruktion, um 1900 



Die Besitzungen des Zisterzienserklosters ELDENA auf dem vorpommerschen 
Festland im 13. Jahrhundert 

Greifswald 



Karte von der Mündung 
des Ryck-Flusses und 
den beiden Dörfern 
WIECK und ELDENA, 
1756 

Kartenausschnitt: ELDENA mit 
der Bockwindmühle, dem 
Dorfkrug und der Klosterruine 



 ELDENA: Schwedische Militärkarte (Ausschnitt), 1760  



ELDENA: Karte über die Bestellung der Flächen des Universitätsgutes, 1833 
(Greifswald, Universitätsarchiv) 
 



1833 

 1760 

Die ROT eingetragenen 
Gebäude sind die des 
Universitätsgutes 



C. D. Friedrich: Die Klosterruine Eldena mit Bauernhaus und Stallgebäude (vom 
Dorfkrug) im Mittelgrund, 1815, (Oslo, Nationalmuseum) 
 



Ansicht ELDENAs von Westen mit der Klosterruine und der Bockwindmühle, 
1798, (Greifswald, Pommersches Landesmuseum) 

 



Ansicht der Kirchenruine in ELDENA von Südwesten mit einer an das 
mittelalterliche Gemäuer angebauten Kate, dat. zwischen 1810 und 
1825, (Greifswald, Universitätsbibliothek) 
 



  
Ansicht der Klosterruine Eldena von Westen mit ihrer Parkanlage, 1838               
(Greifswald, Universitätsbibliothek) 
  



Die Klosterruine ELDENA mit ihrem Park, umgeben von  
Getreidefeldern und Wiesen des Akademiegutes, um 1840                                                        
(Greifswald, Pommersches Landesmuseum) 
 





                                                                                                                                                

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Badeanstalt                               
am Strand der              

Dänischen Wiek mit 
Pavillon, Steg und 

Badehäusern 

 

 

 

 

 

 

 

Plan des Akademiedorfes 
und –gutes Eldena 1849                            

(Greifswald, Landesarchiv) 

 



Karl Cranz 
(1771-1835) 





Dr. Karl Cranz 
  
Das Mustergut 
Brusenfelde und 
die Kolonie 
Kranzfelde in 
Hinterpommern 





Titelblatt des 
„Monatsblatts“ von  Gustav 
Vorherr mit 
dem Emblem der 
Landesverschönerung 



Gustav Vorherrs (1778 - 1847) allgemeine „Formel“ für die Landes-
verschönerung mit ihren Hauptfaktoren Agrikultur + Gartenkunst + Architektur 
als Emblem auf dem Titel vom „Monatsblatt für Bauwesen und Landes-
verschönerung“ 



C. A. P. Menzel: Entwurf eines Lehr- und Wohngebäudekomplexes für die 
Landwirtschaftsakademie Eldena, 1834, (Greifswald, Landesarchiv) 



Plan von F. v. Hagenow nach Angaben von F. G. Schulze, 
um 1836, (Greifswald, Universitätsarchiv) 

 



Die Elisenhain-(Hain-)straße nach einer Darstellung von 1836/37 mit dem 
Kollegiengebäude (rechts) und den ersten drei Wohnhäusern für Akademiker 
(links) sowie der Westfassade der Klosterruine im Hintergrund 



Eines der ersten Wohnhäuser 
für Akademiker in der 
Hainstraße, gebaut 1835/36, 
Foto 2015 



Eines von den zwischen 1835 und 
1840 errichteten Wohn- und 
Logierhäusern an der Wolgaster 
Landstraße in ELDENA, Foto: 2015 



Plan des 
Akademiedorfes und 
–gutes Eldena 1849,  

(Greifswald, 
Landesarchiv) 



Entwurf des großen Schweinestalls auf dem Akademiegut in ELDENA von 
C.A.P. Menzel, 1840 



Entwurf des Brau- und Brennereigebäudes auf dem Akademiegut in ELDENA 
von C.A.P. Menzel, 1842 



Die 1840 -1841 angelegte Chaussee („Kunststraße“) zwischen der Universitäts-
stadt GREIFSWALD und dem Akademiedorf ELDENA auf einer 1870 publizierten 
Karte 
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1833                                            
(Greifswald, Universitätsarchiv) 

 



Plan 1870 
publiziert 



Das ehemalige Akademiedorf ELDENA aus der Vogelschauperspektive, um 1910 
(Greifswald, Stadtarchiv) 
  



 
1838 

2015 

Das Kollegiengebäude der 
Akademie in der Hainstraße 



ELDENA, Hainstraße: Blick von Süden auf ein Geländestück, das zum 
Botanischen Garten der Akademie gehört hatte, wo auch ein Gewächshaus 
stand, Foto 2003  


